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Mit Hilfe von Tablets 
oder Geräten mit Augen-Steuerung
können diese Menschen wieder eine Stimme bekommen.
Es werden Bilder am Computer ausgewählt
und eine Stimme spricht den passenden Satz dazu.

Bei unserem Forschungs-Projekt
erforschen wir, 
was sich im Leben der Menschen verändert,
wenn sie mit Kommunikations-Geräten sprechen.

Die Bedienung eines Kommunikations-Geräts
ist nicht einfach.
Wir möchten erforschen,
wie wir den Menschen dabei helfen können.
Wir befragen viele Leute.
Die Antworten werden gesammelt und verglichen.
Mit den Ergebnissen erhoffen wir uns neue Ideen,
damit wir diesen Menschen besser hefen können.

Wir können mit unseren Ergebnissen
Politikern und Politikerinnen zeigen,
wie wichtig es ist, wenn jeder Mensch eine Stimme hat.
Wir brauchen Gesetze für die Unterstützung
von Menschen, die nicht sprechen können.
Politiker und Politikerinnen können
solche Gesetze beschließen.

Beispiel:
Liam hat eine Augen-Steuerung.
Wenn er die Bilder am Bildschirm ansieht,
dann spricht der Computer für ihn.

Beispiel:
Hannah hat ein I-Pad
mit einem Kommunikations-Programm.
Wenn sie mit dem Finger auf die Bilder tippt,
dann spricht die Computer-Stimme einen Satz. 

Um was es beim Projekt geht,
erklären wir mit Text und METACOM Symbolen. 

Unser Projekt heißt
IMPAKT Forschung -
Computer Unterstützte Kommunikation 

Manche Menschen können nicht sprechen,
weil sie eine Beeinträchtigung oder Erkankung haben. 

Manche Menschen können auf etwas zeigen
oder Gebärden verwenden.
Viele können aber auch das nicht.
Sie können nicht sagen,
wie es ihnen geht oder was sie möchten.

Er kann sagen,
dass er mit seinem Dinosaurier spielen möchte.

So kann Hannah in der Bäckerei selbst Brot bestellen.

Das Forschungs-Projekt
wird vom Land Oberösterreich unterstützt. 


